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3) Forschungen ZUTF Ahrıst / Iıteratur- un:! Dogmengeschichte.
Herausgegeben VOoNn Dr Ehrhard un Dr Kıirsch
X- V Zur Vorgeschichte der Moralsysteme, VON

071a Hıs Medina Neue eıträge AUuS gedruckten un unNngeE-
TUC  en Quellen Von Jos Ternus Professor
Frankfurt a S aderborn 1930 Schöniıngh

Mit Freude kann das Interesse gebucht werden, das sıch
111 NEUETEeTr Ze1it der Erforschung der (reschichte der katholischen oral-
theologie zuwendet uch das vorliegende Werk 1st CI Baustein 7U

1el. ersehnten Gesamtgeschichte dieser Wissenschaftt Es 1efifert Ee1INEN
schätzenswerten Beitrag ZULC Frühgeschichte der ildung der sogenannten
Moralsysteme, VOL em des Probabilismus, mıL dem die ämpfe U11I1 das
„Moralsystem“ anheben Streitschriften TUr der wıder den Probabilismus
haben ohl früher schon die geschichtliche eıte dieser Entwicklung be-
handelt Hier Der handelt sich 111e e1in geschichtlich interessiertie
Darstellung der Entwicklung des Iraktates de 10 el o  » wWl1e S16
ich bel den führenden ännern des ersten Lehrstuhles VOo  a Salamanca,
VO  ea} Orla biıs Medina vollzogen hat Im Vordergrund tehen Dom
Soto ınd ar edina, deren gedruckter un ungedruckter achla
reicheren 1ın  1 die Geschichte gestattet ährend ersterem das
Hauptverdiens unl die systematische Ausgestaltun dieses Taktates
gebührt, 1st letzterem die Wendung VO.  > der tutioristisch-probabilioristi-
schen L6sung der Fälle ZUXF probabilioristischen Auffassung zuzuschreiben
Möge der 111el der sachlichen Erforschung der geschichtlichen Probleme
der Moraltheologie n1IC. erlahmen Denn 1Ur qauf diese W eise ist. hoffen,
daß SIC endlich dem bereıts uniruc.  bar gewordenen Stirel  oden entzogen
werden

ST Pölten Dr O1S Schrattenholzer
4) FEtudes Ge Theologie Mystique par le Joseph de ((utbert ÜE

Professeur Universıte Gregorlienne. S& 317) Bıblio-
theque de la Revue Ascet1ique el de Mystique, 20 SeTr1e-
Fasce. E: Toulouse 1930, dit Ram

Der  R vorliegende and hblıetet 11 5Sonderausgabe 111€6€ Zusammen-
fassung iIrüherer Artikel des Verfassers, die größtenteils der Löblichst
ekannten und VO.  — de (mulbert selbst geleiteten „Revue Ascetique el
de ystique“ erschienen sıind Sie befassen sich mı1L terminologischen und
methodologischen Fragen V OIl uständen des Innenlebens Mysti Be-
schauung erworbene un eingeg0osSseNe KRuf und eru gewöhn-
lıchen und außergewöhnlichen Wegen) uch die en des eiligen
(zeistes die selnerzeit UrCcC. Rousselot scharfsinnıg angeregte
Begriffsbestimmung über die atur der Laeb. mi1t all ihren Folgen TÜr
das geistliche en Z1€. der Verlasser mıt 111 den Bereich seiner Be-
sprechun hinein, 18888! uUu1ls qauf diese Art mıt der Weitsicht SCe11165 (Greistes
un dem Reichtum SPC1I1NEL Belesenhe1 un SEC1INeEer Erfahrung die Verzweilgt-
heit, ber auch die tatsächliche KEinheit und Kontinuierlichkeit der Pro-
bleme des Innenlebens erklären Inwieweilt ihm dies gelungen, mOoge
der Lieser selbst urteilen Nseres Eirachtens IsTı die VON de Guibert
geleistete Vorarbeit qgroßer Anerkennung wert S1e SUC. einheitliche Be-
gri{ffe, ne dıie Wege ur Verständigung, chlägt rauchbare, gangbare
Methoden VOT, JENC „Entgleisun  6& JEeNE „Krıisen“ aus der Welt Z

Schaifen über die sich der Verlasser auch den eutigen en beschwert
(anz unbewuß und VOo  — dem ruhigsten, 1Löhlichsten Eifer beseelt ra
De1l auch C eLwas d Verschärfungen der Lage el indem S zuweilen
ine taque nicht „ WIC e (Gregner Lun, S ysteme, sondern


